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Zertifizierte Qualität 
Institut für Holztechnologie 

DRESDEN 
 
 

�
(LJHQVFKDIWHQ��

 
• 1-komponentige Urethanalkydharzversiegelung 
• aromatenfrei 
• oxydativ härtend 
• sehr abriebfest 
• entspricht ÖNORM C 2354 Tab. 1, Beanspruchungsklasse A,  
   B, C 
• kratzfest nach DIN 68861 Teil 4, Beanspruchungsgruppe 4 E 
• verursacht keine Seitenverleimung 
• sportbodengeeignet, zertifiziert nach DIN 18032  Teil 2,  
  (seidenglänzend, seidenmatt) 
• sehr gute Füllkraft 
• seidenmatt, seidenglänzend, glänzend 
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• allen Parkettarten, -hölzern und -böden, incl. Problemböden (Heizestrich, Sportböden, 
  Industrieparkett, Holzpflaster) 
• Korkböden 
• Dielen 
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Basis: 
Farbe: 
Konsistenz: 
Dichte: 
Reiniger/Verdünnung: 
Auftragsweise: 
Verbrauch: 
Raumklima: 
Trockenzeit: 
Erste vorsichtige Nutzung: 
Endhärte: 
Zulässige Lagerzeit: 
Frostempfindlich: 
Kennzeichnung nach GefStoffV.: 
Gefahrklasse VbF: 
GISCODE: 
 
Sicherheitsdatenblatt: 

ölmodifiziertes Urethan 
bräunlich transparent 
niedrigviskos 
0,91 g/cm3 
Lösung 688, KH-Lackverdünnung 
Mohairrolle 
100 – 150 g/m2 pro Auftrag * 
15-25°C, max. 75% rel.LF, empfohlen 40-65% rel. LF  
nach 12 – 24 Stunden begehbar und überlackierbar * 
nach 24 Stunden * 
nach 2 Wochen * 
mind. 6 Monate im Originalgebinde 
nein 
entzündlich 
A II 
KH 1 
 
auf Anfrage erhältlich 

  
* Die angeführten Daten sind Laborwerte, die aufgrund der Vielzahl der objektgebundenen  
  Einsatzmöglichkeiten nur als Richtwerte zu sehen sind. 
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Die Böden müssen sauber und ohne Reste von Öl, Wachs, Silicon und anderen 
haftungsmindernden Schichten sein. Der Boden muss grob geschliffen werden (Körnung ca. 
80). Fugen bis 2 mm mit Holzkittlösung 870, gemischt mit Schleifstaub, verspachteln. 
Anschließend erfolgt der Feinschliff (Körnung 100 - 120). Es kann auch mit 
880 Aqua-Holzkittlösung nach entsprechenden anwendungstechnischen Vorgaben vorgear-
beitet werden. Böden, die gespachtelt werden können, zur Verminderung der Fugenabkippung 
und der Anfeuerung den fertig geschliffenen und gesäuberten Holzboden mittels 
Doppelflächenspachtel 2 mal mit 871 Spachtelpaste gleichmäßig abspachteln. Trocknung 
zwischen den Spachtelgängen ca. 20 Minuten. 
 

�
9HUDUEHLWXQJ:�

 
875 Öl-Kunstharzsiegel vor Gebrauch gut aufrühren. Siegel mit einer Mohairrolle 1-2 mal 
auftragen. Statt der 871 Spachtelpaste kann auch ein Vollaufbau mit 875 Öl-Kunstharzsiegel 
vorgenommen werden. Dafür wird 875 Öl-Kunstharzsiegel  2-3 mal gerollt.  
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Buche sowie empfindliche Hölzer dürfen nicht direkt gespachtelt werden, dort einen Vollaufbau 
mit 875 Öl-Kunstharzsiegel (2-3 mal rollen) vornehmen. Ein Zwischenschliff vor dem letzten 
Auftrag verbessert das Finish. Bei Weichhölzern (wie Fichte, Kiefer, Tanne) kann es zu 
Harzaustritten kommen, die zur Verzögerung der Trocknung bzw. optischen Beeinträchtigungen 
führen.  
Auf Altböden, die gewachst oder geölt waren, kann es durch Reste in Poren oder Fugen zu 
ähnlichen Problemen kommen. 
 
Die Trocknung von Öl-Kunstharzsiegeln ist stark abhängig von Temperatur, relativer Luftfeuchte 
und Sauerstoffangebot. Ungünstige Bedingungen verzögern die Trocknung weit über 24 
Stunden hinaus, ebenso sehr satte Aufträge. 
Wir empfehlen, den 1./2. Auftrag sparsam durchzuführen, um ein Anlösen (Runzelbildung) der 
unteren Lackschicht durch einen weiteren Auftrag des Lackes zu vermeiden. Der letzte 
Lackauftrag kann dann satter erfolgen. 
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Um das Einsickern des Decklackes bei Korkböden und eine damit verbundene Anlösung des 
Klebstoffes zu vermeiden, ist mit 872 Siegelgrund vorzubehandeln. Eine Decklackierung ist 
anschließend mit 875 Öl-Kunstharzsiegel 2-3 mal mittels Mohairrolle durchzuführen. 
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Bitte die Eignung der Kombination von Markierungsfarbe und Lack nachfragen! Nach dem 
Spachtelvorgang wird die Markierungsfarbe aufgetragen und nach Einhaltung der vom 
Hersteller der Markierungsfarben vorgegebenen Trockenzeit wird mit 875 Öl-Kunstharzsiegel 
überlackiert. 
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Nach DIN 18356 sind versiegelte Parkettböden laufend zu pflegen. Hierfür empfehlen wir 
unsere 887 Parkett- und Bodenpflege selbstglänzend, oder 888 Universalpflege. Für die 
Einhaltung des Gleitreibungsbeiwertes nach DIN 18032 für Sportböden ist ausschließlich 887 
Parkett- und Bodenpflege entsprechend den Vorgaben der Technischen Informationen 
einzusetzen. Bitte gesonderte Information abfordern. 
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Verunreinigungen durch 875 Öl-Kunstharzsiegel möglichst rasch,  Arbeitsgeräte sofort nach 
Gebrauch mit Lösung 688 oder 890 Parkett Grundreiniger reinigen. 
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Schleifstäube von Öl-Kunstharzsiegeln bzw. getränkte Lappen u. ä. sind selbstentzündlich und 
müssen daher gewässert bzw. unter Sauerstoffabschluß gebracht werden. 
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Entzündlich. Bei unzureichender Belüftung Atemschutzgerät anlegen. Dämpfe nicht einatmen, 
nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden. 
Enthält 2-Butanonoxim. Kann allergische Reaktionen auslösen 
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5 l, 10 l Einweggebinde netto 
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Mit diesen Angaben wollen wir Sie aufgrund unserer Versuche und Erfahrungen in Labor und 
Praxis nach bestem Wissen beraten. Eine Gewährleistung für das Verarbeitungsergebnis im 
Einzelfall können wir wegen der Vielzahl der Verwendungsmöglichkeiten und der außerhalb 
unseres Einflusses liegenden Lagerungs- und Verarbeitungsbedingungen unserer Produkte 
nicht übernehmen. Einschlägige Normen und die Regeln des Fachs sind zu beachten. 
Außerhalb Deutschlands gelten die jeweiligen nationalen Vorschriften, deren Kenntnis beim 
Anwender vorausgesetzt wird. Wir empfehlen deshalb ausreichende Eigenversuche. Im übrigen 
verweisen wir auf unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Mit Vorliegen dieser technischen Information verlieren alle früher herausgegebenen 
anwendungstechnischen Merkblätter und Produktinformationen ihre Gültigkeit ! 

  

75802-875.rtf Stand 24. März 2003 
ersetzt Ausgabe 4. Oktober 2001  
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